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masochism 

The phenomenon of masochism shows us that men can be drawn to the 
experiencing of suffering or submission. There is no doubt that suffer-
ing, submission, or suicide is the antithesis of positive aims of living. Yet 
these aims can be subjectively experienced as gratifying and attractive. 
This attraction to what is harmful in life is the phenomenon which more 
than any other deserves the name of a pathological perversion. ― 
(1941a: Escape from Freedom, New York (Farrar and Rinehart) 1941, pp. 266 f.) 

Sadism is understood as aiming at unrestricted power over another per-
son more or less mixed with destructiveness; masochism as aiming at 
dissolving oneself in an overwhelmingly strong power and participating 
in its strength and glory. Both the sadistic and the masochistic trends 
are caused by the inability of the isolated individual to stand alone and 
his need for a symbiotic relationship that overcomes this aloneness. ― 
(1941a: Escape from Freedom, New York (Farrar and Rinehart) 1941, p. 221.) 

Masochismus 

Das Phänomen des Masochismus zeigt, dass Menschen sich zum Leiden 
und zur Unterwerfung hingezogen fühlen können. Zweifellos sind Lei-
den, Unterwerfung oder Selbstmord die Antithese positiver Lebensziele. 
Dennoch können diese Ziele manchem befriedigend und verlockend er-
scheinen. Dieses Sich-Angezogen-Fühlen von dem, was dem Leben ab-
träglich ist, verdient mehr als jedes andere Phänomen die Bezeichnung 
„pathologische Perversion“. ― (1941a: Die Furcht vor der Freiheit, GA I, S. 372 f.) 

Unter Sadismus verstehen wir das Streben nach uneingeschränkter 
Macht über einen anderen Menschen, das mehr oder weniger mit De-
struktivität vermischt ist. Der Masochismus zielt darauf ab, dass der Be-
treffende sich in einer überwältigend starken Macht auflöst und so an 
deren Kraft und Ruhm teilhat. Ursache sowohl für die sadistischen als 



auch für die masochistischen Tendenzen ist die Unfähigkeit des isolier-
ten Einzelnen, auf eigenen Füßen zu stehen, und sein Bedürfnis nach ei-
ner symbiotischen Beziehung, welche diese Vereinsamung überwindet. 
― (1941a: Die Furcht vor der Freiheit, GA I, S. 346.) 


